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¥ Bielefeld. Strafe muss sein!
Alle Vereinsbosse, die jetzt das
schlechte Gewissen drückt,
weil sie den jüngsten Neuzu-
gang noch nicht der Presse vor-
gestellt haben, können beru-
higt weiter lesen. In dieser Um-
schau geht es nur um Sanktio-
nen, die sich Spieler auferle-
gen. Und, anders als bei man-
chem Spielzug, entwickeln die
Handballer eine erstaunliche
Kreativität, wenn es darum
geht, die Finanzierung der
Mannschaftsfahrt zu sichern.

Den traditionell in ihren
Teams nicht sonderlich belieb-
ten Kassenwarten obliegt es, das
Geld einzutreiben. Einer, der
schon aufgrund seiner Statur
sehr gut für jedes Inkasso-Büro
arbeiten könnte, ist Marc Stein-
schmidt vom TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck II. 25 Posten umfasst
der Sanktionen-Katalog des
2-Meter-Mannes.Neben denüb-
lichen Strafen (Trikot vergessen,
Bier verschütten, Zeitstrafe we-
gen Meckerns) wird es richtig
kostspielig, wenn sich ein Ak-
teur eine Rote Karte einhandelt,
ohne ein Foul begangen zu ha-
ben. Der Delinquent muss nicht
nur 50 Euro und eine Kiste Bier
berappen, sondern auch die
Räumlichkeiten für das nächste
„Vorglühen“, also das Treffen
vor einem Partybesuch, stellen.

Auch bei Oberligist Altenha-
gen-Heepen steht die Gesellig-
keit im Vordergrund, weshalb
Kassenwart Johann David-
Starck eng mit Bierwart Johan-
nes Schraps zusammen arbeitet.
Der TSG-Strafenkatalog sieht
für fast jede Lebenslage die Ent-
richtung von Gerstensaft vor.
Eine neue Freundin kostet
ebenso wie ein neuer oder wie-
der erlangter Führerschein.
„Wir schieben mittlerweile ei-
nige Kisten vor uns her“, berich-
tet Starck. Bei besonders schlim-
men Verfehlungen geht es je-
doch an den Geldbeutel. Starck:
„Was etwa eine Rote Karte we-
gen Meckerns kostet, wird team-
intern ausgehandelt.“

Bei Bezirksligist Eintracht
Gadderbaum gibt es Strafen für
schräges Aussehen. Kassenwart
Raphael Chmielewski treibt so-
fort Geld ein, wenn ein Spieler
nicht den hohen optischen An-
sprüchen genügt. Das wird aber
nicht etwa demokratisch abge-
stimmt, sondern von Schön-
heits-Diktator Chmielewski fest-
gelegt. Vor seiner Willkür ist
nichts sicher. Löcher in den So-
cken, zerschlissene Handtücher
oder übertrieben viel Pomade
im Haar sollte sich kein Gadder-
baumer leisten. Die zwei Euro
Strafe sind zwar human, haben

aber auch noch einen Haken.
Chmielewski kann aus Prinzip
nicht wechseln.

Wesentlich demokratischer
geht es bei Klassenkonkurrent
Brake zu. Beim Bezirksligisten
kursiert ein Mannschafts-Or-
den, der für außergewöhnliche
Verfehlungen abseits des Spiel-
feldes verliehen wird. Wenn die

Auszeichnung zu lange demsel-
ben Akteur um den Hals bau-
melt, zieht es die übliche Strafe
nach sich: eine Kiste Bier. Der-
zeit ist Christian Block von die-
ser Sanktion bedroht. „Er gibt
ihn nur ungerne ab“, sagt Team-
kollege Philipp Stahlberg grin-
send. Nur wenn Block vier wei-
tere Mitspieler findet, die für

den Wechsel des Ordensträgers
votieren, wird er die Trophäe
noch los. Genau anders herum
ist es in der ersten Mannschaft
des TuS 97, die ebenfalls beson-
dere Tollpatschigkeiten hono-
riert. „Bei uns darf der Orden
nicht zu oft gewechselt werden.
Früher waren wir bei maximal
einmal pro Stunde, mittlerweile

sind wir bei höchstens einmal
pro Tag angelangt, weil einfach
immer irgend etwas passiert“, er-
zählt Keeper Thorsten Leh-
meier. Zumindest wenn Arne
Schlüter und Matthias Lewerenz
da sind. Denn gewöhnlich wech-
seln sich die beiden beim TuS 97
mit dem Orden ab. Das ist nicht
billig. Jeder neue Ordensempfän-

ger muss fünf Euro löhnen. Leh-
meier: „Das füllt unsere Kasse
ziemlich gut.“ Schlüter muss
meistens wegen seiner Fähigkeit
für besonders schlaue Nachfra-
gen zahlen, Lewerenz „für feh-
lende Intelligenz beim Fußball-
spielen. Dafür hat er das Ding ei-
gentlich auf Lebenszeit ver-
dient“, wie Lehmeier berichtet.

Auch bei Sennes Landesliga-
Handballerinnen wird eine be-
sondere Auszeichnungherumge-
reicht. Was dem Braker und Jöl-
lenbecker seinOrden, ist der Sen-
nerin die Bertha des Monats.
„Das ist ein Hundespielzeug, das
bei jeder Berührung quietscht
und gut sichtbar an der Sportta-
sche getragen werden muss“,
sagt Nadine Michelswirth. Wei-
tereSanktionen ziehtderHunde-
knochen allerdings nicht nach
sich. Das ist noch ausbaufähig.
Auf Mallorca lebt man ja auch
nicht nur von Luft und Liebe.

EinFall fürdieMannschaftskasse? Nils Grothaus (r.) vom TuS 97 bekommt eine Zeitstrafe. Den in Jöllen-
beck kursierenden Team-Orden wird er für diese alltägliche Szene jedenfalls nicht erhalten. FOTO: WEISCHE

¥ Bielefeld. In der fünften
Runde der Schach-Jugendbun-
desliga musste Aufsteiger Brack-
weder SK zum Tabellenführer
nach Dortmund-Brackel. Trotz
der auf dem Papier klaren Über-
legenheit derDortmunder liefer-
ten dieBrackweder einen beherz-
ten Kampf.

Zwar mussten die Gäste nach
einem groben Patzer von Ra-
phael Grzonka (Brett 6) mit ei-
ner frühen Niederlage klar kom-
men, doch Dominik Spisla
(Brett 7) konnte seine kritische
Stellung halten. Als Sergej By-
kovskij (Brett 4) sogar seine ak-
tive Endspielführung mit einem
Sieg krönen und damit für den
Ausgleich sorgen konnte, schien
alles möglich. Die Niederlage
von Tim Ehrlich (Brett 3) warf
die Brackweder zurück, nach
den Remisen der beiden Spitzen-
bretter Manuel Ebert und Da-
niel Fox (der erste gegen einen
ehemaligen deutschen Meister,
der zweite mit sehr viel Glück)
stand es aus Brackweder Sicht
2,5:3,5 bei noch zwei laufenden
Partien. Die Niederlage von Ke-
vin Stockhuß (Brett 8), der die
ganze Partie über gedrückt ge-
standen hatte, besiegelte gleich-
zeitig die Mannschaftsnieder-
lage. Zum Abschluss konnte Jo-
nas Fox (Brett 5) seine minima-
len Vorteile nicht in einen Sieg
ummünzen, sondern musste in
ein Remis einwilligen.

Insgesamt ging das 3:5 aus
Brackweder Sicht wohl in Ord-
nung. In den letzten beiden Sai-
sonspielen sollten nun noch die
zum Klassenerhalt benötigten
Punkte erspielt werden.

¥ Bielefeld (cosi). Mit spannen-
den Wettkämpfen bei den Gau-
meisterschaften in Isselhorst läu-
teten die Sportgymnastinnen
aus dem Turngau Minden-Ra-
vensberg die Saison 2008 ein. An
den Start gingen 74 Einzelgym-
nastinnen und fünf Gruppen,
die in insgesamt rund 200 Übun-
gen das ganze Spektrum der
Rhythmischen Sportgymnastik
präsentierten.

In den Kinderklassen zeigten
die jüngsten Aktiven ihr Talent
undbegeisterten die zahlreich er-
schienenen Zuschauer mit be-
achtlichen Leistungen. In der
Leistungsklasse 9 Jahre über-
zeugte Jana Albrecht vom TSVE
Bielefeld mit ansprechenden
Vorträgen und siegte vor ihrer
Vereinskameradin Samantha
Schanbacher. In der Leistungs-
klasse 10 Jahre erturnte sich
AysuMarangoz vom TSVE Biele-
feld mit viel Elan den Sieg, ihre
Vereinskameradin Pauline Poll-
meier wurde Dritte.

Nur drei Mädchen wagten
den Start in der anspruchsvollen
Schülerleistungsklasse, in der
vier Kürübungen mit höheren

Schwierigkeitsgraden gezeigt
werden müssen. Nadia Le
(TSVE) belegte hier Platz zwei.

Mit Spannung erwartet wur-

den die Einzelentscheidungen
bei den Juniorinnen und in der
Freien Wettkampfklasse. Hier
ist schon seit Jahren eine hohe

Leistungsdichte zu verzeichnen,
und durch den Wechsel einiger
Mädchen in die jeweils höheren
Altersklassen wurden die Karten

neu gemischt. 13 Gymnastinnen
kämpften bei den Juniorinnen
um die begehrten Treppchen-
plätze. Vera Sogorski (Güterslo-
her TV) und Mira Siegmund
(TSVE Bielefeld) erturnten sich
mit überzeugenden Vorträgen
die exakt identische Punktzahl
und wurden gemeinsam Gau-
meisterinnen. Eine tolle Show
boten die Aktiven der Freien
Wettkampfklasse, in der aber
keine Bielefelderin am Start war.

Zahlreiche Gymnastinnen
und alle Gruppen schafften die
Qualifikationshürde zu den
Westfälischen Meisterschaften
Anfang März in Münster.

„Bis zu den Landesmeister-
schaften können einige Dinge
noch verbessert werden, aber
wir sind auf dem richtigen
Weg“, meinte Margret Neu-
mann,Gaufachwartin und Wett-
kampfleiterin, am Ende des lan-
gen Wettkampftages. Sie be-
dankte sich bei dem fachkundi-
gen Publikum ebenso wie bei
den Kampfrichterinnen, die un-
ter der Leitung von Kampfricht-
erwartin Birte Horstmann gute
Arbeit geleistet hatten.

Jessica Wilke (26), Tischtennis-Oberliga-
spielerin des VfL Oldentrup, erreichte bei
den Westdeutschen Einzelmeisterschaften
in Herne nach zwei Vorrunden-Siegen die
Zwischenrunde. Dort verlor sie allerdinges
glatt mit 0:4 gegen die Bonnerin Elzbieta
Schatton. Wilkes Teamkameradin Laura
Wöhrmann und der Brackweder Julian Se-
kic schieden beide in der Vorrunde aus.
Und auch in den Doppeln war für alle Biele-
felder nach der ersten Runde Schluss.

¥ Bielefeld (cwk). Dreifach-Er-
folg für Frauke Pollklesener (SV
Brackwede):Bei den Ostwestfäli-
schen Schülerhallenmeister-
schaften im Paderborner Ahorn-
sportpark avancierte die vielsei-
tigeA-Schülerin zur erfolgreichs-
ten Athletin der Klasse W14. Ei-
nen vierten Titel verpasste sie im
60-Meter-Finale nur um drei
Hundertstel. Auch hier sprang
mit 8,35 Sekunden aber ein an-
sprechendes Ergebnis heraus.

Überzeugend vor allem ihr
klarer Sieg über 60 m Hürden in
9,59 Sek.; 4,91 m im Weitsprung
und 9,65 m im Kugelstoß runde-
ten ihre Siegesserie ab. Für den
einzigen Bielefelder Doppeler-
folg sorgten zwei Mittelstreckler
des VfB Fichte im M15-Rennen
über 1.000 m: Lorenz Gross
siegte in 2:57,50 min. vor Ahmet
Ates (2:59,65), beide Talente er-
zielten neue persönliche Bestzei-
ten. Bei den B-Schülern setzte
sich Christian Kraft (LG/PSV,
M13) auf dieser Distanz mit
3:12,02 Min. und elf Sekunden
Vorsprung überlegen durch.

Den spannenden Hoch-
sprungwettbewerbderA-Schüle-
rinnenklasse W15 entschied An-
nike Schultze (SVB) für sich:
Mit 1,55 m bezwang sie starke
Konkurrentinnen wie Kristin
Pudenz (TV Löhne, ebenfalls
1,55 m) und Jasmin Faix (LG
Lemgo, Bestleistung 1,60 m). Ei-
nen weiteren Brackweder Titel
steuerte B-Schüler René Huget
(M13) mit 10,20 m im Kugel-
stoß bei. A-Schüler Amadeus
Lindemann (BTG) teilte sich
den Hürdensieg mit dem Pader-
borner Christian Noll; schnelle
60-m-Zeiten gelangen seinen
Vereinskameradinnen Julia Fur-
manczyk (3.W15) und Luisa Na-
cke (2.W12) mit 8,35 bzw. 8,87
Sekunden.
´ Bielefelder Ergebnisse

SchülerA – M15,60 m: 5. Dennis Boll-
weg (LG/PSV) 8,11 Sek., 7. Lorenz
Gross (Fichte) 8,26/Vorlauf 8,25.
1000 m: 1. Gross 2:57,50 Min., 2. Ah-
met Ates (Fichte) 2:59,65. – M14,
1000 m: 3. Kevin Boschke (SVB)
3:16,22 Min. 60 m Hürden: 1. Ama-
deus Lindemann (BTG) 11,01 Sek.

Hochsprung: 6. Lindemann 1,40 m,
7. Niklas Schwarz (SVB) 1,35. Weit-
sprung: 6. Lindemann 4,29 m.
Schülerinnen A – W15, 60 m: 3. Julia
Furmanczyk (BTG) 8,39 Sek.; Vor-
laufzeiten: Furmanczyk 8,35, Mandy
Freitag (Fichte) 8,76, Annike
Schultze (SVB) 8,79. Hochsprung: 1.
Schultze 1,55 m, 7. Freitag 1,40. Weit-
sprung: 5. Schultze 4,85 m, 6. Fur-
manczyk 4,85. – W14, 60 m: 2.
Frauke Pollklesener (SVB) 8,35 Sek.,
4. Julia Rosenthal (LG/PSV)
8,57/Vorlauf 8,48. 800 m: 3. Daria
Oberschelp (LG/PSV) 2:46,41 Min.
60 m Hürden: 1. Pollklesener 9,59
Sek. Weitsprung: 1. Pollklesener 4,91
m. Kugelstoß: 1. Pollklesener 9,65 m.
Schüler B – M13, 60 m: 4. Dominik
Felczykowski (LG/PSV) 8,57 Sek./
Vorlauf 8,56. 1000 m: 1. Christian
Kraft (LG/PSV) 3:12,02 Min. Weit-
sprung: 4. Felczykowski 4,58 m, 10.
Jan Köster (BTG) 4,33. Kugelstoß: 1.
René Huget (SVB) 10,20 m. – M12,
60 m Vorlauf: Tim Wilhelmy (SVB)
8,93 Sek. (Verzicht auf den Endlauf).
1000 m: 4. Benjamin Kraft (LG/PSV)
3:30,64 Min. Hochsprung: 3. Björn
Gausemeier (SVB) 1,25 m, 6. Vinu-
san Vivekananthar (Fichte) 1,20. Ku-
gelstoß: 4. Tobias Neumann (SVB)
6,87 m, 5. Wilhelmy 6,74.
Schülerinnen B – W13, 60 m Vorlauf:
Anna Autenrieb (SVB) 9,08 Sek.
Hochsprung: 5. Tabea Fischer (SVB)
1,40 m, 10. Autenrieb 1,30. Kugel-
stoß: 8. Fischer 7,10 m. – W12, 60 m:
2. Luisa Nacke (BTG) 8,90 Sek./Vor-
lauf 8,87. Weitsprung: 8. Nacke 3,97.

Den Spitzenreiter
gutgefordert
SCHACH: Brackwedes

Nachwuchs verliert 3:5

PerfekteHaltung: Mira Siegmund vom TSVE Bielefeld erturnte sich bei den Gaumeisterschaften in der
Rhythmischen Sportgymnastik Platz eins bei den Juniorinnen. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

¥ Bielefeld (rol). Nach den
Halbfinals der Amateurboxer in
Bad Lippspringe ist das Kämp-
fer-Aufgebot für das Finale kom-
plett. Als Ausrichter der Titel-
kämpfe fungiert am Samstag,
16. Februar, der Bielefelder BC
Vorwärts. Der erste Gong ertönt
in der Mehrzweckhalle Schild-
esche um 16 Uhr.

Nach den bisher vorliegenden
Meldungen sollen insgesamt 28
Kämpfe ausgetragen werden,
doch dürfte sich das Programm
des Wettkampftages, der erneut
von den Bezirken Detmold und
Münster gemeinsam durchge-
führt wird, durch kurzfristige

Absagen noch auf 18 bis 20
Kämpfe verringern.

Nachdem durch Losglück die
Vorwärtsler Juri Berlinger im
Halbfliegen der Kadetten sowie
Junioren-Halbschwergewicht-
ler Kenan Hukic die Endrunde
kampflos erreicht hatten,
schaffte Weltergewichtler Besar
Nimani mit einem klaren Punkt-
sieg über den Gütersloher Juri
Merasov beim Halbfinale in Bad
Lippspringe den Einzug ins Fi-
nale. Zwar boxte der Ex-Brack-
weder für die Farben des BC
Minden, lebt jedoch weiterhin
in Bielefeld und hat deshalb
seine Anhänger noch vor Ort.

Nils Dresrüsse (17), Handball-Torwarttalent aus Bielefeld, ist von
Bundestrainer Martin Heuberger zu einem Sichtungslehrgang für
Torhüter vom 18. bis 22. Februar nach Warendorf eingeladen wor-
den. Dreesrüsse, der am Samstag beim Bundesligisten GWD Min-
den erstmals auf der Bank saß, ist neben sechs Junioren der einzige
eingeladene Jugendtorwart und wird in Warendorf auch von Bun-
destorwarttrainer Andreas Thiel unter die Lupe genommen.

Handball: HSG unterliegt TSG
In einem Nachholspiel der weibli-
chen C-Jugend-Bezirksliga unterlag
die HSG Quelle/Ummeln der TSG
Harsewinkel mit 24:26 (12:16). Nach
einer überwiegend ausgeglichenen
ersten Halbzeit setzte sich Harsewin-
kel kurz vor der Pause ab. Nach dem
Seitenwechsel ließen die Bielefelde-
rinnen zu viele Chancen aus. Tore für
Quelle/Ummeln: Röthemeier (7/3),
Fischer (6), Barteldrees, Voll (je 4),
Dresrüsse (2), Koch (1).

Tischtennis-Minimeisterschaften
Am Wochenende finden bei den
Tischtennis-Minimeisterschaften
drei weitere Ortsentscheide statt. Am
15. Februar veranstaltet der VfB
Fichte ab 17 Uhr in der Rußheide-
Schule eine Premiere, richtet sich
sein Angebot doch erstmals aus-
schließlich an Mädchen bis zu zwölf
Jahren. Am 16. Februar bieten der SC
Babenhausenab 15 Uhr in der Grund-
schule Babenhausen sowie der TuS
Hillegossen ab 14 Uhr in der Grund-
schuleHillegossen Mädchenund Jun-
gen die Möglichkeit, sich für den
Kreisentscheid zu qualifizieren. Mit-
spielen dürfen alle Kids, die noch
nicht am offiziellen Spielbetrieb des
Verbandes teilgenommen haben und
keinen Spielerpass besitzen.

Hürden,Weitsprung,Kugelstoß:
Frauke Pollklesener (SVB) kann
einfach alles.  FOTO: KREFT

Kasey „Hurricane“ Ulin (26), Aufbauspieler und Topscorer des
Basketball-Zweitligisten Hertener Löwen, und sein Teamkollege
Chris Bond (26) wurden des Dopings überführt. Ihnen war nach
der Partie in Crailsheim der Genuss von Kokain nachgewiesen wor-
den. Der Pro-B-Liga-Konkurrent des TSVE hat die beiden Akteure
sofort entlassen und ist nun händeringend auf der Suche nach Er-
satz. Nur zu sechst verlor Herten am Sonntag mit 72:87 in Ehingen.

Finalrundekomplett
BOXEN: Titelkämpfe in Bielefeld

K U R Z
N O T I E R T

P E R S Ö N L I C H H A N D B A L L - U M S C H A U

»Orden auf Lebenszeit für fehlende
Intelligenz beim Fußballspielen«

TSVE-StarterinnenstreckensichzudreiTiteln
RHYTHMISCHE SPORTGYMNASTIK: Hohes Niveau bei den Gaumeisterschaften in Isselhorst

Einfallsreichtumistalles
Sanktionen vom Schönheits-Diktator: Handballer sind in Sachen Strafen kreativ

DreiSiegefür
FraukePollklesener

LEICHTATHLETIK: Vielseitige Schülerin überzeugt
bei den OWL-Hallenmeisterschaften
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